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Konjunktur der Ehe

Zu keiner Zeit konnte sich das weibliche

Geschlecht der Institution der Ehe

erfreuen wie die Frau von heute. Guten

Muts und leichten Sinns kann sie
sich aller verbrieften Vorteile bedienen
in der sachlichen Erwägung:

Wenn ich heirate, gibt es zwei
Möglichkeiten: Entweder gerate ich an den
rechten Partner oder ich gerate an den
unrechten.

Gerate ich an den rechten, ist es gut,
gerate ich an den unrechten, dann gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder ich
raufe und finde mich mit ihm zusammen

oder nicht.
Raufe und finde ich mich mit ihm

zusammen, ist es gut, im andern Falle, gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder ich
lasse mich scheiden, oder ich suche mir
einen Freund.

Lasse ich mich scheiden, ist es gut
denn der Mann ist zur Alimentation
verpflichtet - nehme ich mir einen
Freund, gibt es zwei Möglichkeiten:
Entweder ich werde mit ihm erwischt,
oder ich werde nicht erwischt.

Werde ich nicht mit ihm erwischt,
ist es gut, werde ich aber ertappt, gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder mein
Mann verzeiht mir und fügt sich in sein
Los, dann ist es gut, oder er verzeiht
mir nicht, dann muss mich der Freund
heiraten.

Heiratet mich der Freund, gibt es
zwei Möglichkeiten: Entweder ich
gerate nun an den rechten Ehepartner,
oder ich gerate wieder an den
unrechten.

Gerate ich an den rechten, ist es gut,
gerate ich an den unrechten, dann gibt
es " (siehe oben, ad infinitum!)

Heinz Scharpf

Die Frau und das Telephon
Von Dan Bergman

Aus dein Schwedischen von Age Avenstrup und
Elisabeth Treitel

Eine kleine Gruppe wütender Herren
steht vor der Telephonzelle des
Restaurants. Aus dem Innern tönt das
melodische Geplapper einer lieblichen
Frauenstimme, hin und wieder durch
kurze, sehr kurze Pausen unterbrochen.

Fünf Minuten vergehen, zehn,
fünfzehn, zwanzig. Die Ungeduld der Herren

steigt im Crescendo. Sie äussert
sich jedoch eher durch das immer
nervösere Trampeln und die immer röteren
Gesichter als durch deutlich vernehmbare

Worte. Nur ein vereinzeltes Kraftwort

oder ein dumpfes Brummen ent¬

fleucht ihrer gequälten Brust. Das ist
die einzige Erholung, die ihnen zu
Gebote steht sie sind ja einander nicht
vorgestellt, und in einem besseren
Restaurant weiss man doch, was sich
schickt.

Immer noch klingt die liebliche Stimme

aus der Zelle. Die Tür ist geschlossen,

und niemand hört, was die Stimme
sagt, aber alle Augenblicke kommt ein
langer, kichernder Triller herausgezwitschert,

also muss das Gespräch sehr
angenehm sein.

Fünfundzwanzig Minuten, dreissig,
vierzig. Den Herren, die draussen warten,

wird es schwer, ihre Tobsucht zu
bändigen. Das Trampeln wird immer
gewaltsamer, und die Kraftworte werden

Flüchen immer ähnlicher. Ein paar
Herren können sich nicht länger halten,
sie stellen sich vor, um ein Gespräch
in Gang zu bringen. Und sie fangen an
zu reden, laut und hitzig, als wenn sie
sich zankten, obgleich ihre Ueberein-
stimmung vollkommen ist. Da reisst
einer von ihnen plötzlich die Tür auf,
und man hört:

,,Hast du den letzten Chaplinfilm
gesehen? Einfach fabelhaft! Wie er das
macht ."

Die Tür wird wieder zugeschlagen.
Fünfzig Minuten, fünfundfünfzig. Wieder

reisst einer der Herren die Tür auf:
Denke dir bloss, ein Décolleté, bei

dem einfach der ganze Rücken frei war,
wahnsinnig, aber schick, nicht ..."

Die Tür wird wieder zugeknallt. Sechzig

Minuten.
Da steigt eine athletische Gestalt aus

der Gruppe der Wartenden hervor,
packt die freistehende Telephonzelle
mit muskulösen Armen und kippt sie
um. Die Tür fliegt von selber auf:

Herrgott, was für ein Erdbeben, Lo!
Ist das bei euch da auch zu spüren?
Hallo, ¦ bitte, Fräulein, unterbrechen
Sie das Gespräch doch nicht!... Hallo!.."

Psychologie des Mannes. Eine
Serie interessanter und lebensnaher
Beiträge zu diesem Thema beginnt
in der nächsten Nummer. Weitere
Beiträge sind erwünscht. Alle
Manuskripte sind auf einseitig beschriebenen

Blättern einzusenden. Honorar

nach Tarif.
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C Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst In veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kauten. - In allen

Apotheken Fr. 1.60.

GOLLIEZ
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des einzige zugleich stärkende Blutretnfgunge
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.50

EIS EN CO G NAC
Stärkungsmittel gegen Sieichsucht. Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr. 8.
PFEFFERMÜNZ-KAMIILENGEIST

Gegen Schwindel. Ohnmächten. Magen-
schmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.SO
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seit vielen Jahren bewährten Original-HausmitteL
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Konjunktur cìer ti.ne

?u keiner ^sit konnte sicn àss weib-
licke Oesckleckt àer Institution àer Lks
erkreuen vie àie Lrsu von neute. Ou-
ten Nuts unà leickten 8inns kann sie

sicn sller verbrieiten Vorteils beàienen
in àer sscklicken Lrwâgung:

,,Wenn icn keirste, gibt es nwei Nög-
lickkeiten: Lntweàer gerste icb sn àen
reckten Lsrtner oàer icb gerste sn àen
unreckten,

Oerste ick sn àen reckten, ist es gut,
gerste ick sn àen unreckten, àsnn gibt
es nwei Nöglicbkeiten: Lntweàer ick
rsuke unà kinàe micb mit ikm nussm-
men oàer nickt,

Rsuke unà kinàe ick mick mit ikm nu-
ssmmen, ist es gut, im snàern LsIIe, gibt
es nwei Nöglickkeitsn: Lntweàer ick
Issse mick sckeiàen, oàer ick sucke mir
einen Lreunà.

Lssse ick mick sckeiàen, ist es gut
àenn àer Nsnn ist nur ^limentstion
verpklicktet - nekme ick mir einen
Lreunà, gibt es nwei Nöglickkeiten:
Llltweàer ick weràe mit ikm erwisckt,
oàer ick weràe nickt erwisckt.

Weràe ick nickt mit ikm erwisckt,
ist es gut, weràe ick sber ertsppt, gibt
es nwei Nöglickkeiten: Lntweàer mein
Nsnn vsrneikt mir unà kügt sick in sein
l.os, àsnn ist es gut, oàer er verleibt
mir nickt, àsnn muss mick àer Lreunà
keirsten.

Iksirstet mick àer Lreunà, gibt es
nwei Nöglickkeiten: Lntweàer ick ge-
rste nun sn àen reckten Lbepsrtner,
oàer ick gerste wieàer sn àen
unreckten,

Oerste ick sn àen reckten, ist es gut,
gerste ick sn àen unreckten, àsnn gibt
es " ssieke oben, sà inkinitumlj

Die t^rsu uncä o!sL l'elepnou

-^U! ciein Sciiv>'eciiscnen von ^xe ^.venstrun unci
Liisadetk Heitel

Lins kleine Oruppe wûtenàer lierren
stekt vor àer 1"elspkonnelle àes lìe-
stsursnts. ^us àem Innern tönt àss me-
loàiscke Oeplspper einer lieblicken
Lrsuenstimme, Kin unà wieàer àurck
kurne, sekr kurne Lsusen unterbrocken,

Lüni Ninuten vergeken, nekn, künk-
nekn, nwsnnig. Oie Ongeàulà àer lier-
ren steigt im Lrescenào. 8ie äussert
sick jsàock eker àurck àss immer ner-
vösere 1"rsmpeln unà àie immer röteren
Oesickter sis àurck àeutlick vernekm-
bsre Worte. lXur ein vereinzeltes Xrskt-
"ort oàer ein àumpkes Lrummen ent-

kleuckt ikrer gequälten Lrust. Oss ist
àie einzige Lrkolung, àie iknen nu Oe-
bote stekt sie sinà js einsnàer nickt
vorgestellt, unà in einem besseren lìe-
stsursnt weiss msn àock, wss sick
sckickt.

Immer nock klingt àie lieblicke 8tim-
me sus àsr nielle. Oie l^ür ist gescklos-
sen, unà niemsnâ kört, wss àie Ltimme
ssgt, sber slle Augenblicke kommt ein
lsnger, kickernàer Iriller kersusgenwit-
sckert. slso muss àss Oespräck sekr
sngsnekm sein,

Lûniunànwsnnig Ninuten, àreissig,
vierzig, Oen kkerren, àie àrsussen wsrten,

wirà es sckwer, ikre l^obsuckt nu
bânàigen. Oss trampeln wirà immer
gswsltssmer, unà àie kvrsitworte weràen

Llücken immer âknlicker. Lin pssr
kkerren können sick nickt länger kslten,
sie stellen sick vor, um sin Oesprsck
in Osng nu bringen. Nnà sie ksngen sn
nu reàen, Isut unà bitnig, sls wsnn sie
sick nsnkten, obgleick ikre Nsberein-
Stimmung vollkommen ist. Os reisst
einer von iknen plötnlick àie Lür suk,
unà msn kört:

,,kisst àu àen leinten Lkspliniilm ge-
seken? Linksck ksbelkskt! Wie er àss
msckt ."

Ois Lür wirà wieàer nugescklsgen,
Lünknig Ninuten, kûnkunàkûnknig, Wie-
àer reisst einer àer kkerren àis Lür suk:

Oenke àir bloss, ein Décollets, bei
àem einksck àer gsnne lîûcken krei wsr,

wsknsinnig, sber sckick, nickt ..."
Oie Lür wirà wieàer nugeknsllt. 8scK-

nig Ninuten.
Os steigt eine stkletiscke Oestslt sus

àer Oruppe àer Wsrtenàen kervor,
psckt àie kreistebenàe Lelepbonnelle
mit muskulösen ^.rmen unà kippt sie
um. Oie Lür kliegt von selber suk:

kkerrgott, wss kür ein Lràbeben, Lo!
Ist àss bei eucb às suck nu spüren?
lksllo, - bitte, Lrsulein, untsrbrecben
8ie àss Oesprâck àock nickt!... kisllo!.."

psvckologie àes Nsnnes. Line
8erie interesssnter unà lebensnsker
Leiträge nu àiesem Lkems beginnt
in àer näcksten diummer. Weitere
Leiträge sinà erwünsckt. ^Ile Ns-
nuskripts sinà suk einseitig bssckrie-
bensn LIâttern sinnusenàen. Nono-
rsr nsck Lsrik.

cv^m nvlXiL-cie.
i?odrroödell»driii

Kircnberx
(Kt. Sern)

mit Filiale in kruxx
(Kt. à-crxîlu)

Verlanxen Sie unsere Xâtsloze

<- Was lst losal? ^
Logol- Isbletten sinà ein rssck unà slcker wirkenàes I^ittel
gegen Hînsums, Lient, Iseniss, Nerven- un»ol

Kopfscnmsr^on ertXSItungsiXrsniXnsitsn.
Logol sckelàet àle ktsrnsöure sus unà gekt àirekt nur
Vurnel àes Uebels. Vlrkt selbst in verslteten kSIIen I

5cksàlgen 5le -Icb nicbt àurck rninàerwertige ?rspsrote I

Venn Lousenàe von kernten àieses btitiel verorànen,
können suck 5ie es vertrouensvoll kauten. - In sllen

äpotkeken kr. l.60.

ussse«/^^eNSI nv

ei S >s PI V O S I>I /XO

^k-oi'blllXll QOl_l_IlI?. kvlUl^l'eiXl.

versencien »ir unseren illustr.

l?°cwrls»rtilcel. ^ ^
ZAI

««nn»-e Z». ?»rien.

:>lus dcm H.-A."i
stürmisch bcjubclt wurdcn dic

àhornstcinsegcr, eine schmucke
Hamburger Teern mit deutlichen Spuren
erfolgreicher Annäherung in ibrer
Mitte."

Nekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk clen ,,dlebelspslter ' kenuj>!
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